
Die Bildungspolitik in Rheinland-Pfalz ist mal wieder in aller Munde. Empfehlungen der Stän-
digen Wissenschaftlichen Kommission der Kultusministerkonferenz (SWK), Lehrkräftemangel, Be-
lastung und Überlastung, unzureichende Unterrichtsversorgung – mit diesen Stichworten setzen 
sich aktuell eine Menge Menschen auseinander.

Wir stehen als Lehrkräfte mitten in der Praxis, leisten trotz katastrophaler hausgemachter Bedin-
gungen tägliche Bildungsarbeit vor Ort und setzen uns für Schüler:innen ein, die unsere Zukunft 
sind.

Wurden und werden unsere Erfahrungen und Erkenntnisse von der Bildungspolitik ernst genom-
men? Schauen wir einmal auf die vergangene Debatte im Landtag:

Als Fachgruppe Grundschulen der GEW Rheinland-Pfalz waren wir froh darüber, dass wenigstens 
eine Partei unser Anliegen, nämlich die gerechte Bezahlung von Grundschullehrkräften, ernst 
genommen und einen entsprechenden Antrag auf Besoldung nach A13 bzw. Eingruppierung in 
E13 zur Debatte und zur Abstimmung gebracht hatte.

Wir dachten: Endlich wird thematisiert, was wir mit den Verantwortlichen in der Bildungspolitik 
schon lange diskutieren. Endlich ein kleines Zeichen der Anerkennung unserer Arbeit. Aber lei-
der wurde der von der CDU eingereichte Antrag von der Ampelregierung rigoros abgelehnt. Das 
jahrelange Reizthema wird nun wieder die Gespräche in den Schulen anheizen. Die Folge werden 
hochkochende Emotionen oder schlichtweg resignierende Lehrkräfte sein. Der Unmut und die 
Schelte auf Politiker:innen sind garantiert.

In vielen Bundesländern wurde bereits gehandelt. Wir sind umgeben von immer mehr „A13-
Ländern“; jüngst kam Hessen hinzu.

Der Eindruck, nicht gehört zu werden, verfestigt sich leider und führt immer weiter in den Ar-
beitsfrust. Gefährlich, denn noch verrichten wir unsere tägliche Arbeit mit Schüler:innen gerne, 
halten das Schulsystem allen Widrigkeiten zum Trotz gut am Laufen und bringen immer noch eine 
positive Einstellung zu unserem Beruf mit.

Unsere Forderungen an die Bildungspolitiker:innen:

• Kein weiteres Schönreden der Realität

• Attraktivität des Grundschullehramtes durch gute, wesentlich verbesserte Rahmenbedin-
gungen steigern

• durch gut ausgebildete Lehrkräfte guten Unterricht sicherstellen

• Respekt und Wertschätzung für unsere Arbeit

• A13/E13 im Haushaltsplan verankern
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Schlaglicht Grundschule 
Höchste Zeit für Wertschätzung der Grundschularbeit!
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Liebe Kolleg:innen,

wenn wir etwas erreichen wollen, brauchen wir eure Unterstützung. Beteiligt euch und sprecht 
euren Unmut aus. Macht eure gute und wichtige Arbeit transparent. Übt mit uns Druck aus. Nur 
gemeinsam können wir eine gerechte Bezahlung erreichen. Dass diese längst überfällig ist, muss 
jetzt mal endlich klar werden!

Die GEW setzt sich für die Verbesserung der Arbeitsbedingungen in den Schulen und Kitas ein. 
Mit der Fachgruppe Grundschulen habt ihr kompetente und engagierte Ansprechpartner:innen 
an eurer Seite. Schreibt uns gerne und kommt mit uns in den Austausch. Die Arbeit an der Grund-
schule verbindet uns alle.

Falls ihr euch selbst in die Diskussion einbringen möchtet, laden wir euch schon jetzt zu unserem 
digitalen Format „MEET & SPEAK“ am 15. März 2023 von 17:00 bis 18:30 Uhr ein. Es geht um den 
Stand der Dinge bezüglich A13/E13 und um einen Austausch unter Kolleg:innen. Die Einladung 
mit den Zugangsdaten folgt.

Bleiben wir dran.

Lassen wir uns nicht entmutigen.

Wir brauchen eure Solidarität, wenn wir etwas verändern und erreichen wollen.

Für die Fachgruppe Grundschulen

Ursula Grünewald Bettina Hermann Thomas Neu
ursula.gruenewald@gew-rlp.de bettina.hermann@gew-rlp.de thomas.neu@gew-rlp.de


